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Sodener Straße 1
61462 Königstein/Ts.
Tel. 06174 - 2993-939 

www.marnet.de

Ihr persönlicher SEAT-Partner 
im Taunus für Verkauf + 
Service + Teiledienst

Fragen Sie nach 
unseren aktuellen 

Angeboten!

Ihr Taxi in 
Königstein

TAXI ZUBER
06174 - 22 6 77

B&O PLAY Beolit 12

bis Ende Juli 2014

Alter GmbH Elektro- und Sicherheitstechnik 

Kirchstr. 7, 61462 Königstein im Taunus

Telefon 06174 / 29 30 0   www.altergmbh.de

Aktionsprodukte !sowie weitere 

Sommeraktion

499,- EUR

OGRABEK
TEPPICH
GALERIE

* gültig bis 
28. 6. 2014 

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–18.30 Uhr, Sa. 9.00–16.00 Uhr

AKTION* 
3 Teppiche waschen

2 bezahlen

Schonende persische 
Handwäsche + Teppichreparatur 

inkl. kostenloser Abhol-/Bringservice

KOMPETENZZENTRUM
FÜR TEPPICH-PFLEGE 

Hauptstr. 25 · Königstein
Tel.: 06174 - 961584

www.teppichexperten24.de

Modernisieren -
leicht gemacht
alle Gewerke aus 

einer Hand
zum Festpreis und 

Fixtermin

www.bequemer-geht.net

Familie K. 
modernisiert mit Avato

0 69-3 48 79 94 53

Hardtbergstr. 37a
65824 Schwalbach 
Tel. 06196 / 10 54
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www.autohaus-ziplinski.de

Dacia Sandero

Fanfaren setzen Akzente mit Show

Die Mushoba des Fanfarencorps Königstein setzte Akzente auf dem Kapuzinerplatz mit ihrer neuen Feldshow. Foto: Schemuth

viele Menschen, die noch nie etwas vom 
Fanfarencorps gehört hätten. Das ist auch gut 
so, schließlich haben die Fanfaren noch eine 
Mission, auch in anderer Hinsicht. 
Schon bald werden sie ihr neues Vereins-
domizil auf dem neuen Schneidhainer Sport-
platz beziehen (das Gebäude teilen sie sich 
mit dem Verein BW Schneidhain). Vorgabe 
war es jedoch, dass die beiden Vereine je 
100.000 Euro zahlen, um das Nutzungsrecht 
für sich in Anspruch nehmen zu können. Eine 
Summe, die von vornherein unrealistisch für 
das Fanfarencorps gewesen sei bzw. dieses 
nicht stemmen könne, so der Vereinsvorsit-
zende, doch der Verein wolle seinen Beitrag 
leisten und mit dem Fest ist auch ein schönes 
Sümmchen zusammengekommen. Unter an-
derem konnten die Besucher des Festes an 
einem Gewinnspiel mit Losverkauf teilneh-
men, bei dem es Auftritte der Mushoba zu 
gewinnen gab. Ein eigenes Vereinsheim hatte 
das Fanfarencorps allerdings noch nie und 
wurde in den vergangenen Jahren mehr oder 
weniger herumgereicht mit vorübergehenden 
Unterkünften in der ehemaligen Turnhalle 7, 
im ehemaligen Pädagogischen Institut und in 
der Grundschule Schneidhain, wo man aktu-
ell bis zur Fertigstellung des neuen Domizils 
üben darf. Die Raumaufteilung im neuen 
Heim steht längst. Die Trommler werden im 
Erdgeschoss üben können. Man hofft auch 
darauf, dass  im großen Clubraum jede Men-
ge Kommunikation stattfinden wird, die an 
den anderen Standorten bislang vielleicht ein 
wenig zu kurz gekommen war. 
Im ersten Stock ist wiederum ein großer 
Raum für die Bläser vorgesehen und hier 
wird auch die Jugendtanzgruppe „Young 
Charisma“ üben können. Letztere wurde am 
Samstag übrigens ganz herzlich vom Publi-
kum empfangen, wurden sie doch vor kurzem 
Deutscher Meister im Jazztanz. 
Das lässt hoffen für die Zukunft und auch 
dafür, dass künftig für Nachwuchs aus den 
eigenen Reihen für die Gruppe „Charisma“ 
gesorgt ist, die wieder neu ins Leben ge-
rufen werden soll. Auch in der „Jubraba“ 
(Jugendbrassband) des Vereins wird gute 
Nachwuchsarbeit geleistet. 
Für die Choreografien ist Laura Colloseus 
verantwortlich, die ebenso dem jungen Vor-
stand angehört wie Schriftführer Benjamin 

Endres.
Weitere Infos rund um das Fanfarencorps 
Königstein auch im Internet unter www. 
mushoba.de.

Königstein (el) – Wo sie hinkommen, ist 
ihnen die Aufmerksamkeit sicher. Und das 
sicherlich nicht nur wegen ihrer markanten 
schwarzen Pelzhüte. Lange hatte man in Kö-
nigstein selbst nichts von ihnen gehört, doch 
nun meldete sich das Fanfarencorps König-
stein mit all seinen Abteilungen mit der ful-
minanten „Musik und Show 2014“ zurück. 
Da ließ man doch gerne spontan seine  
samstäglichen Einkäufe einfach stehen und 
gab dem Drang nach zu schauen, was denn 
auf dem Kapuzinerplatz los war. Im Rah-
men eines Festes, moderiert von Rainer  
Kowald, das der Herstellung von Öffent-
lichkeit für den Königsteiner Verein diente, 
zeigte die Musik- und Showband ihre neue, 
zirka eine Viertelstunde lange Feldshow 
mit Elementen, die sich Stabführer Andreas 
Beuth ausgedacht hatte. Dabei stand ihnen 
für ihre Show nicht ganz so viel Platz zur 
Verfügung wie sonst, diente doch nur der 
halbe Kapuzinerplatz als Showbühne und auf 
der anderen Hälfte waren Tische und Bänke 
für die Zuschauer aufgestellt worden. 
Dabei handelte es sich um eine Premiere 
vor Publikum. Eine solche Feldshow kennt 
man sonst nur von den Halbzeit-Einlagen 
auf den Sportplätzen in Amerika. Dabei ist 
die gezeigte Marching-Formation auch ein 
sehr beliebtes Element bei Showkämpfen im 
Ausland und ist eines der Aushängeschilder 
der Mushoba, die schon weit gereist ist und 
unter anderem Königstein 2007 in Peking 
vertreten hat. Eine Zeitlang hatte es nicht 
so ausgesehen, als würde man die für eine 
solche Formation notwendigen 32 Mannen 
zusammenbekommen, doch nun zählt die 
Mushoba 36 und man kann getrost zu den 
bald anstehenden Wettkämpfen in Marien-
burg bei Hannover oder Saarlouis reisen. 
Auch die ausgewählten Musikstücke waren 
ebenso mit modernen Elementen versehen 
wie die Choreografie. Unter anderem auf 
dem Kapuzinerplatz zu hören: „I Want You 
Back“ von den Jackson Five oder „Rebel 
Yell“ von Billy Idol.
„Wir haben gehofft, mit dem Fest möglichst 
viele Leute ansprechen zu können und das 
ist uns auch gelungen“, freut sich Fanfaren-
corps-Vorsitzender Sascha Stemmer über die 
Resonanz. Es hätten nicht nur Ehemalige 
und Freunde vorbeigeschaut, sondern auch 

Königstein – Das Kurbad Königstein ist 
seit dem vergangenen Jahr offiziell ein Kul-
turdenkmal. Damit gehört das orange-blaue 
Gesamtkunstwerk zum erlauchten Kreis der 
„Sachen, Sachgesamtheiten oder Sachteile, 
an deren Erhaltung aus künstlerischen, wis-
senschaftlichen, technischen, geschichtlichen 
oder städtebaulichen Gründen ein öffentli-
ches Interesse besteht“, wie das Hessische 
Denkmalschutzgesetz definiert. Alle Kul-
turdenkmäler werden in ein Denkmalbuch 
aufgenommen. Das Kurbad Königstein ist 
nun in der „Denkmaltopographie Bundes-
republik Deutschland – Kulturdenkmäler in 
Hessen – Hochtaunuskreis“, erschienen im 
Konrad Theiss Verlag Darmstadt, zu finden. 
Das Denkmalbuch ist für 59,90 Euro über 
den Buchhandel erhältlich. Darin wird ab 
Seite 252 das gesamte Gebäude ausführlich 
beschrieben und auch seine Denkmaleigen-
schaft begründet: Das Kurbad sei „ein he-
rausragendes, qualitätsvolles Beispiel für das 
öffentlichen Bauen in den 1970er und 80er 
Jahren.“ Für das Denkmalamt ausschlag-
gebend war nicht nur die funktional durch-
dachte Konzeption durch die Architekten 
Ingeborg und Rudolf Geier, sondern auch 
die farbliche Gestaltung durch Otto Herbert 
Hajek, der bis heute zu den bedeutendsten 
zeitgenössischen Künstlern zählt.

Denkmaltopographie: 
Kurbad aufgenommen
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Hervorheben


